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Generalversammlung
des GMV Hussenhofen
GMÜND-HUSSENHOFEN. Am Freitag,
26. April, veranstaltet der Gesang- und
Musikverein „Cäcilia“ Hussenhofen um
20 Uhr seine Hauptversammlung. Die Ver-
sammlung findet im Musikheim, Haupt-
straße 70, in Hussenhofen statt. Die Tages-
ordnung: Begrüßung und Totengedenken;
Jahresbericht der Vorstandschaft; Kassenbe-
richt; Entlastung/Neuwahlen sowie Jahres-
planung 2024. Anträge an die Versammlung
sind bis 25. April schriftlich an: Thomas Kai-
ser, Panoramastraße 32, 73527 Schwäbisch
Gmünd einzureichen. (gmvh)

33. Remstäler Töpfermarkt
in Urbach
URBACH. Der Remstäler Töpfermarkt wird
am 27. und 28. April das Umfeld des Urba-
cher Schlosses in eine Freiluftgalerie für
kunsthandwerkliche Arbeiten verwandeln.
90 Töpfereien, Künstler und Kunsthandwer-
ker bieten ihre Arbeiten an. Am Samstag 27.
April, um 10 Uhr wird der Markt eröffnet. Am
Sonntag, 28. April, öffnet der Markt ab 11
Uhr. An beiden Tagen ist der Markt bis 18 Uhr
geöffnet. Für ein kulinarische Angebot ist im
Schlossinnenhof gesorgt. (rt)

Frühjahrskonzert
des Musikverein Gschwend
GSCHWEND. Mit einem Frühjahrskonzert
heißt der Musikverein Gschwend am Sams-
tag, 27. April, den Frühling willkommen und
lädt in die Gemeindehalle nach Gschwend
ein. Der Musikverein hat in diesem Jahr die
Stadtkapelle Gaildorf eingeladen, die unter
der Leitung von Florian Brandt den ersten
Teil des Konzertabends gestaltet. Das wei-
tere Programm des Abends präsentieren die
Musikerinnen und Musiker aus Gschwend
unter der Leitung von Frieder Geiger. Es gibt
Getränke, Snacks und Prickelndes aus der
„Frühlingswunderbar“. Das Konzert beginnt
um 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr), um eine Spende
wird gebeten. (mvg)

DRK-Blutspendetermin
in Mögglingen
MÖGGLINGEN. Am Dienstag, 30. April, findet
von 14.30 bis 19.30 Uhr in der Mackilohalle,
eine Blutspendeaktion statt. Termin unter:
blutspende.de/termine. Alle Termine und
weitere Informationen unter blutspende.de
oder unter Telefon 08 00/1 19 49 11. (drk)

Kurz notiert

VON HEINO SCHÜTTE

OSTALBKREIS. Im ersten Bauabschnitt der
auf insgesamt 60 Millionen Euro veran-
schlagten Baumaßnahme sind Anschluss-
stellen, Brücken und Kreisverkehre bei
Essingen bereits längst realisiert und
damit auch der Verkehrsknoten der Bun-
desstraße mit zwei Landesstraßen entwirrt
worden. Dennoch: Fast täglich stehen die
Verkehrsteilnehmer im Ampel- und Bau-
stellenstau zwischen Essingen und Aalen
West. In den Hauptverkehrszeiten muss
trotz der Fortschritte der vergangenen
Jahre nach wie vor viel Geduld investiert
werden, um die 25 Kilometer zwischen
Gmünd und Aalen auf diesem letzten
Abschnitt bei Essingen zu bewältigen.
Unter Truckern und anderen Berufskraft-
fahrern werden Umfahrungsstrecken bei-
spielsweise durchs Leintal lebhaft gehan-
delt, um die Autobahn A 7 zu erreichen.

Vielleicht trösten ja aktuelle Blicke aus
der Vogelperspektive, die schon recht

B 29: Bald kommt eine Umleitung weg
Mobilität: Die aktuell umfangreichste und teuerste Straßenbaustelle im Ostalbkreis kommt voran: der vierspurige Ausbau der B 29 zwischen
dem Ostende der Mögglinger Ortsumgehung und Ortseingang Aalen West. Bald wird eine Umleitung aufgehoben.

deutlich die Fortschritte der zukünftigen
„Remstalautobahn“ bei Essingen bis vor
die Tore Aalens zeigen. Die gute Nachricht:
Nach Auskunft des Regierungspräsidiums
Stuttgart ist damit zu rechnen, dass
voraussichtlich schon in zwei Monaten für
den Durchgangsverkehr das kurven- und
ampelreiche Umleitungsgewurstel zwi-
schen Essingen-Nord und Bauhaus-Aus-
fahrt nahe Ortseingang Aalen aufgehoben
wird. Derzeit sind die Belagsarbeiten für
den vierstreifigen Ausbau der B29 so weit
fortgeschritten, dass zumindest auf zwei
Fahrspuren, also zunächst im Gegenver-
kehr, wieder eine geradlinige und kreu-
zungsfreie Verbindung zwischen Gmünd
und Aalen möglich sein wird.

Am 12. Oktober 2020 war erster Spaten-
stich für den B-29-Ausbau bei Essingen.
Das Gesamtprojekt der Verknüpfung der
Ortsumgehung Mögglingen mit Aalen
West wurde in zwei Bauabschnitte unter-
teilt. Eigentlich war für Ende 2024 die Ein-
weihung terminiert. Während der erste

schen Waiblingen und Aalen ist, zeigt ein
Gutachten zur Verkehrsprognose: Bis 2030
wird der Anteil des Schwerlastverkehrs auf
der B 29 zwischen Gmünd und Aalen bei
örtlich bis zu 40 000 Fahrzeugbewegungen
von derzeit 13 auf mehr als 17 Prozent
zunehmen.

Abschnitt direkt bei Essingen im Zeitplan
lag, waren bei der Einleitung des zweiten
Bauabschnitts Probleme aufgetaucht: Fünf
Angebote auf die Ausschreibung der Bau-
arbeiten seien nicht verwertbar gewesen,
so gab damals der Projektleiter zu verste-
hen. Leider sei deshalb eine zweite Aus-
schreibung notwendig geworden. Eine Ver-
zögerung von mindestens einem Jahr war
die Folge. Realistisch wird mit einer Fertig-
stellung mit allen Anschluss- und Brü-
ckenbauwerken 2025 gerechnet. Und wie
geht es weiter mit der B 29 zwischen
Schwäbisch Gmünd und Aalen? Der zehn
Kilometer lange vierspurige Ausbau zwi-
schen Tunnelportal Gmünd Ost und Mög-
glingen ist im Bundesverkehrsplan bis
2030 in der Liste des vordringlichen
Bedarfs enthalten. Die Planfeststellung
wird gerade vorbereitet. Die von der Bun-
desstraße zerschnittene Gemeinde Böbin-
gen ist froh, dass ihnen eine Tunnellösung
versprochen wurde. Wie wichtig dieser
Lückenschluss der Remstalautobahn zwi-

Die Belagsarbeiten für den wieder geradlinigen Ausbau der B29 bei Essingen sind in vollem Gange. Ebenso kommen die Brückenbauarbeiten voran. Schon im Juni soll der mühsame und
stauträchtige Umleitungsabschnitt mittels einer zweispurigen Neubaustrecke der Vergangenheit angehören. Foto: hs

Die B 29 ist die wichtigste Verkehrsader
zwischen den Wirtschaftsräumen Stuttgart
und Ostwürttemberg. Die Bundesstraße
stellt auch eine zunehmend bedeutende
Verknüpfung des Industrie-und
Logistikstandorts Schwäbisch Gmünd mit
der längsten Autobahn Deutschlands A7
einerseits und dem Ballungsraum Stuttgart
andererseits dar, wie in jüngster Zeit die
Standortwahl und -stärkung mehrerer
namhaften Unternehmen im Industrie- und
Gewerbegebiet Gügling zeigen.

Verkehrsachse
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Termine unter

große Auswahl

Gutes Aussehen  
oder  

klares Sehen?
BEIDES!

Mit ZEISS ClearView Brillengläsern 
bekommen Sie BEIDES  
– alles andere als Standard!

• Durchschnittlich 3x größerer  
Bereich klaren Sehens

• Sehr dünn und flach
• Voller UV-Schutz

Ledergasse 53 • Schwäbisch Gmünd

Gute Parkmöglichkeiten auf
dem Parkdeck der Remsgalerie

Brillentrends 2024: Persönlichkeit im Fokus
Fünf markante Trends bestimmen das Brillenjahr. Farben und Muster spielen eine große Rolle, aber auch ein alter Trend feiert eine Renaissance.

delle mit matten Finish – in dezenten
Havanna-Strukturen oder im markanten
Browline-Design. Die Mischung aus Vinta-
ge-Flair und moderner Raffinesse macht
diese Brillen zu einem Must-Have. Beson-
ders kantige Gesichtszüge profitieren von
den fließenden Formen, die das Gesicht
weichzeichnen. Brillenträger*innen mit
gerade Augenbrauen greifen am besten
zum ebenfalls runden Panto-Design, des-
sen obere Kontur etwas abgeflacht ist.
Kaum ein anderes Accessoire kann das
Aussehen so sehr beeinflussen wie eine
Brille. Die Trendfassungen 2024 bieten
vielfältige Möglichkeiten mit dem Erschei-
nungsbild zu experimentieren und die
eigene Persönlichkeit sichtbar zu
machen.

Quelle: Kuratorium Gutes Sehen

4. Brillentrend: Bügel-Highlights
Vorbei die Zeit, in der nur die Front im
Fokus stand. 2024 setzen auffällige Bügel
mit kreativen Details modische Akzente in
der Profilansicht. Brillen-Designer*innen
bedienen sich hierfür an filigranen Cut-
Outs, lebendigen Mustern, kreativen
Materialkombinationen, kontraststarken
Farben und spannungsgeladenen Kontu-
ren. Diese Bügel setzen modische
Akzente, die aus jedem Blickwinkel beein-
drucken.

5. Brillentrend: Runde Sache
John Lennon wäre begeistert: 2024 erle-
ben runde Fassungen ein Comeback.
Klassische Metallbrillen in edel glänzen-
dem Gold und kühlem Silber erhalten
spannende Konkurrenz durch Acetatmo-

Gesamtbild. Stilsichere Brillenträger*in-
nen setzen auf binäre Kontraste und Mus-
terkombinationen.

3. Brillentrend: Polygonale Eleganz
Nicht nur für Freunde klarer Linien ist die-
ser Trend die Überraschung des Jahres
2024.
In schmalen, goldenen-, silbernen oder
mattschwarzen Silhouetten wirken sie
subtil selbstbewusst. Der große Auftritt
gelingt mit kantigen Acetatfronten in mar-
kanten Farbtönen, -verläufen oder -kom-
binationen, welche die Individualität ihrer
Träger*innen plakativ unterstreichen.
Gesoftete Linien in Pastelltönen wie
„Peach Fuzz“, dem Farbton des Jahres
2024, vermitteln dagegen eher Empathie
und moderne Eleganz.

I ch bin, was ich trage“ – unter diesem
Motto präsentiert sich die Brillen-
mode 2024. Fassungen mit intensiver

Farbgebung, extravaganten Mustern,
polygonalen Konturen und innovativem
Bügeldesign werden hier zum Ausdruck
der eigenen Persönlichkeit.

1. Brillentrend: Farbrausch
2024 startet unübersehbar farbgewaltig.
Sonnen- und Korrekturbrillen in gewag-
ten Farben geben den Ton an. Maximalen
Wow-Effekt garantieren breite Fronten
und massive Bügel. Von schimmerndem
Blau über leuchtendes Rot bis hin zu
intensivem Violett und fluoreszierendem
Grün: Diese Modelle sind Fashion-State-
ments, die jugendliche Frische in jedes
Gesicht zaubern.
Dabei schaffen komplementäre Farbkom-
binationen – wie grüne Fassungen zu
roten Haaren – ein aufregendes Span-
nungsverhältnis. Ton-in-Ton-Varianten
hingegen setzen harmonische, aber
ebenso individuelle Akzente.

2. Brillentrend: Mustermagie
Im Jahr 2024 erreichen Brillen mit einer
innovativen Vielfalt an markanten Mus-
tern ein neues Level modischen Aus-
drucks. Multicolor und Colorblocking,
schillernde Intarsien, coole Spotlights
oder rauchige Farbverläufe verwandeln
jedes Modell in ein kleines Kunstwerk.
Liebhaber*innen von unifarbenen Outfits
setzten mit diesen Modellen spannende
Akzente.
Spiegeln sich die Farben der Fassung im
Outfit, entsteht ein gekonnt designtes

Mustermagie ist heuer ein
wichtiger Brillentrend. Hier
einige bunte Beispiele von
OWP (1), Metrolpolitan
Eyewear (2), OWP (3) und
MEXX (4). Quelle:
Kuratorium Gutes Sehen


